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Breites Spektrum innerhalb 
der Epileptologie

Liebe Leser der Zeitschrift für 
Epileptologie,

es ist für uns sehr erfreulich, dass wir als 
letztes Heft des Jahrgangs 2013 es uns als 
Herausgeber leisten können, ein freies 
Heft zu konzipieren, das nahezu aus-
schließlich aus frei eingereichten Beiträ-
gen besteht. Ein Übersichtsartikel von 
C. Baumgartner aus Wien gehört inhalt-
lich noch zu dem State-of-the-Art-Heft 
03/2013. Die Arbeiten decken naturgemäß 
ein breites Spektrum innerhalb der Epi-
leptologie ab und werden hoffentlich auf 
Ihr Interesse stoßen. Wir sind hochgra-
dig daran interessiert, auch weiterhin frei 
eingereichte Beiträge für die Zeitschrift 
für Epileptologie zu erhalten. Die nächsten 
Hefte sind wiederum als Schwerpunkt-
hefte konzipiert. Unter anderem wer-
den Stimulationstechniken, pädiatrische 
Themen und Stoffwechselerkrankungen 
adressiert werden.

Wir danken allen Lesern, Abonnenten 
und Autoren ebenso wie der Redaktion 
und dem Verlag für die großartige Unter-
stützung.

Auch danken wir sehr herzlich gerade 
angesichts des deutlich reduzierten 
Engagements den noch verbliebenen 
Sponsoren entsprechender Inserate. Man 
lernt dadurch, welche Industriepartner 
wirkliche Partner der Epileptologie sind. 
Trotz allem freuen wir uns auf das kom-
mende Jahr und eine hoffentlich dann 
auch wieder wissenschaftlich sowie infor-
mativ ansprechende Zeitschrift für Epilep-
tologie.
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